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«Weggedanken» von Reinhild Traitler für die verstorbene
Pfarrerin Dora Wegmann stehen am Anfang des Hefts. Der

Jjfc Text ermutigt uns, an Gerechtigkeit und Frieden, an den
«Afe grossen Verheissungen des Glaubens, festzuhalten. Seite 245

Mit Yvonne Haeberli hat der Redaktor ein Gespräch
geführt, das ihren Weg zur Psychoanalytikerin schildert. Das

Gespräch zeigt eindrücklich, wie für sie in Beruf und Leben

flli die Option für die Armen ein wegleitendes Thema ist -
auch wenn sie es anders, bescheidener ausdrückt. Yvonne

l,ä* Haeberli ist seit mehr als 16 Jahren Mitglied der Redak¬

tionskommission der Neuen Wege. Sie hat im Juli ihren

f%! 60. Geburtstag gefeiert. Seite 246

Von Vre Karrer dürfen wir neue Briefe aus Somalia
veröffentlichen, die über die weitere Entwicklung der Genossenschaft

«Neue Wege» in Merka informieren. Wie unsere
Freundin ihr Engagement immer auch als Friedensarbeit
versteht und den Geist der Gewaltlosigkeit in einer
waffenstrotzenden Gesellschaft durchhält, ist ein bedeutsames

Zeugnis für die Neuen Wege, für uns alle. Seite 254

Über die «Globalisierung von unten» hat Pia Hollenstein
ihre viel beachtete 1.-Mai-Rede in Zürich gehalten. Wir
dokumentieren diesen Text, der sich ebenfalls mit der Frage
nach der Gewalt in Politik und Gesellschaft auseinandersetzt,

was im Zusammenhang mit der Kontroverse um den

Auftritt von Leila Khaled an derselben 1.-Mai-Feier und den

Ausschreitungen des sog. Schwarzen Blocks seine besondere

Bedeutung hatte und noch hat. Seite 260

Hans Steiger stellt uns zum Thema «Globalisierung von
unten» fünf wichtige Bücher vor. Noch dominieren die

«Lageanalysen» und sind die «Ausblicke eher knapp». Wir
wissen diese Orientierungshilfe angesichts der neuen
Unübersichtlichkeit des Themas wie der Schriften dazu ganz
besonders zu schätzen. Seite 264

Ohne eine heile Welt herbeireden zu wollen, weist Linda
Stibler in ihrer Kolumne auf einen ökologischen Mentalitätswandel

hin und auf Menschen, die zu Hoffnung Anlass

geben. Seite 269

Das «Wort der Kirchen», das am 1. September in Bern
der Öffentlichkeit übergeben wurde, enthält beachtenswerte

politische Forderungen, fällt in seiner Analyse aber hinter
die ursprüngliche, «prophetischere» Diskussionsgrundlage
zurück. Das «Zeichen der Zeit» ruft bei aller Kritik dazu auf,
die Kirchen in ihrer Option für die Armen zu ermutigen.

Seite 271
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